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CASTRO 
DE VILADONGA 
MUSEUM

Gemeinsame Zonen                 Interne Dienste

DAS CASTRO 

Eine kontinuierliche Besiedlung des Castro de Viladonga 

wurde durch die seit 1972 durchgeführten archäologischen 

Arbeiten aufgedeckt. Die größte Besetzung erfolgte zwischen 

dem 2. und 5. Jahrhundert n. Chr. Sowohl die gefundenen 

Materialien als auch die gefundenen Strukturen machen es 

zu einem zentralen Ort, um die Entwicklung der kastilischen 

und galizisch-römischen Kultur in ländlichen Gebieten zu 

studieren und kennenzulernen. Es wurde 2009 von der Xunta 

de Galicia zum BIC (Register der Vermögenswerte von 

kulturellem Interesse) erklärt.

Das Castro besteht aus mehreren Bereichen von 

Stadtmauern und Gräben, zwei Antecastros oder 

Erweiterungszonen und einem großen zentralen Bereich, 

Croa genannt, wo sich die meisten ausgegrabenen 

Strukturen befinden. Das Innere der Croa besteht aus zwei 

Pfaden, die sich von Norden nach Süden und von Osten 

nach Westen kreuzen, sowie einem inneren Ring, der parallel 

zur Hauptmauer verläuft. Die Gebäude sind normalerweise in 

Gruppen oder Bezirke angeordnet, manchmal um einen 

Innenhof herum.

DAS MUSEUM

Die archäologische Bedeutung und das historische Interesse 

vom Castro de Viladonga, die Anzahl und Qualität der dort 

gefundenen Materialien, sowie die Notwendigkeit diese in 

ihrem eigenen Umfeld zu untersuchen und auszustellen, 

veranlassten das Kulturministerium das Castro de Viladonga 

Museum in 1983, in einem zwischen 1976 und 1978 

gebauten Gebäude, zu gründen. Das Museum wurde am 29. 

November 1986 für die Öffentlichkeit zugänglich gemacht. 

1990 wurde die Leitung des Museums an die Autonome 

Gemeinschaft Galizien übertragen. Zwischen 1992 und 1994 

wurden wichtige Erweiterungs- und Renovierungsarbeiten an 

den Einrichtungen durchgeführt.

Das Museum befindet sich am Fuße der letzten Mauer an der 

südöstlichen Seite des Castro und ist vom km 70 der 

Nationalstraße N-640 von Vegadeo nach Pontevedra, 23 km 

von Lugo entfernt, zu erreichen.

Die Vereinigung der Freunde des Castro de Viladonga wurde 

1989 gegründet. Die Hauptziele der Vereinigung sind die 

Förderung und Verbreitung der kulturellen, 

wissenschaftlichen und didaktischen Aktivitäten des 

Museums, sowie die Förderung des Schutzes und des 

Wissens des Castro.

Deutsche

Saal 0. Zusatzinformation. In diesem Raum werden die seit 1972 

im Castro durchgeführten archäologischen Arbeiten sowie die 

Geschichte des Museums gezeigt. Informationen zur Castreña-Kul-

tur, zum Galizisch-Römischen Zeitalter und zur natürlichen und 

patrimonialen Umgebung von Castro de Viladonga werden ebenfalls 

angeboten.

Saal 1. Natürliche Umgebung und Lebensraum.  In diesem Raum 

werden Aspekte in Bezug auf die natürliche Umgebung gezeigt, in 

die der Fundort eingefügt wird. Auch hier wird über eine mögliche 

präromanische Ebene des Castro berichtet und es gibt eine 

Erklärung zu der Anordnung und Art der Verteidigung, der Organisa-

tion des Dorfes und zu den verschiedenen Arten von Konstruktionen 

und deren Elemente.

Saal 3Saal 2Saal 1Saal 0Auditorium

Besuch des Castro de Viladonga

1. Verteidigung. Der Zugang zum Castro ist auf der Ostseite, wo 

der Bau einer Reihe von vier Mauern und drei Gräben durch die 

geringe Neigung des Geländes ermöglicht wurde. Die Struktur der 

Mauern, aus Erde und Stein, sowie die bemerkenswerte Tiefe der 

Wassergräben, wie auch ein großer Bereich, welcher zu der Wache 

gehört und Reste von einem Wehrturm, wurden durch die archäolo-

gische Ausgrabung dieses Verteidigungssystems aufgedeckt.

2. Zugang zum Inneren der Croa. Dieser Eingang zum Dorf geht 

durch einen monumentalen Korridor, der von hohen Mauern 

flankiert wird. In diesen Mauern wurden die Öffnungen zweier 

aufeinanderfolgender Türen entdeckt. In der Mitte der Außentür 

wurde ein kreisförmiger Granitstein mit einer zentralen Rille 

gefunden.

Saal 2. Materialkultur I. In diesem Raum sind Materialien zum 

täglichen Leben im Castro de Viladonga ausgestellt.Auch hat es ein 

großes Modell, welches das gesamte Castreño-Dorf nachbildet.

Saal 3. Materialkultur II. In diesem Raum befinden sich dekorative 

Gegenstände für Menschen und Pferde, Schmuck und Dekoratio-

nen, Münzen, Spiele, Amulette und andere Materialien unterschied-

licher Formen und Verwendungszwecke. In diesem letzten Raum 

werden in einem Modellvideo verschiedene Szenen aus dem 

täglichen Leben im Castro de Viladonga nachgestellt.

3. Bau um einen Innenhof. In diesem großen Gebäude, in einem 

herausragenden Teil des Dorfes, sind die Räume um einen teilweise 

gepflasterten Innenhof angeordnet. Bei dieser Ausgrabung wurde 

eine große Menge importierter römischer Keramik-, Glas- und 

Luxusgegenstände gefunden. All diese Befunde beziehen sich auf 

eine Konstruktion, die einer Familie eines gewissen Ansehen, 

zumindest geldmäßig, und welche stark romanisiert ist angehört.

4. Konstruktionen im Nordosten. In diesem Bereich des Castro 

sind unabhängige Strukturen mit einem kreisförmigen Grundriss 

neben anderen mit einem quadratischen Grundriss, zwischen 

denen sich eine große längliche Konstruktion unbekannter 

Nutzung, ein großer Wassertank und die Überreste eines gepflas-

terten Pfades hervorheben.

5. Konstruktionen im Südosten. Diese Wohnanlage besteht aus 

mehreren Reihenhäuser, die über einen Korridor zugänglich sind. 

Eines davon ist mit Steinen gepflastert und im anderen ist eine 

Feuerstelle erhalten.

6. Westliches Antecastro. Diese große Terrasse hätte zur Bewirts-

chaftung des Landes, zur Unterbringung von Vieh oder zur Erwei-

terung des Wohngebietes des Dorfes genutzt werden können. In 

einer rechteckigen Konstruktion wurde ein Teil des Zugangswegs 

zur Croa, zusammen mit den Überresten eines Silos, entdeckt.

7. Südost-Antecastro.  In diesem Antecastro befindet sich, aus 

alten Ausgrabungen, der Eingang zu einer alten Höhle oder Galerie, 

welchem das leuchtende Moos Schistostega pennata, in einer 

intensiven grünen Farbe wächst. Es ist eine Art, die in der europäis-

chen Flora wenig vertreten ist und vom Verschwinden bedroht ist.

Öffnungszeiten 

Täglich geöffnet

(außer 24.,25. und 31. Dezember, 1. und 6. Januar)

Von März bis Oktober: 10:00-20:00 Uhr

November bis Februar: 10:00-19:00 Uhr 

Castro de Viladonga Museum 

27259 Castro de Rei - Lugo 

Tél. +34 982 870 160 museo.viladonga@xunta.gal

https://viladonga.xunta.gal/en
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